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Bericht über die Straßburg-Exkursion des Jahrgangs 2024/25 

39 Teilnehmer des interdisziplinären Studienprogramms „Recht und Rhetorik“ unternahmen 

am 23.10.2024 eine Exkursion nach Straßburg. Straßburg steht im Zeichen der deutsch-

französischen Freundschaft und beherbergt mit dem Europäischen Parlament und dem 

Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte zwei wichtige europäische Institutionen, die 

lehrreiche Anwendungsfelder von Recht und Rhetorik verkörpern. Begleitet wurde die Gruppe 

von Prof. Dr. Stefan Huber und studentischen Hilfskräften. 

Am Vormittag stand der Besuch des Europäischen Parlaments auf dem Programm. Im Zentrum 

des Besuchs stand ein Gespräch mit Herrn Professor René Repasi, MdEP. Er gab einen 

facettenreichen Einblick in die Parlamentsarbeit und sprach mit den Studierenden u.a. über die 

Bedeutung von KI im Übersetzungsapparat des Parlaments. Er berichtete, welche Auswirkung 

unterschiedliche Nuancen der europäischen Sprachen haben können und wie er täglich gezielt 

mehrere dieser Sprachen einsetzt. Anschließend konnten die Studierenden eine Plenardebatte 

miterleben und dabei mithilfe von Kopfhörern die verschiedenen Amtssprachen austesten. 

Am Nachmittag besuchte die Gruppe den Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte. Nach 

einem einführenden Film erfolgte eine Besichtigung der beiden Verhandlungssäle. Dort bot ein 

deutscher Rechtsreferent einen ausführlichen Einblick in die Arbeit am EGMR. Im Anschluss 

bestand für alle Interessierten die Möglichkeit, sich in kleiner Runde ergänzend mit einer 

portugiesischen Rechtsreferentin auszutauschen. 

Am Ende des Tages blieb noch ein wenig Zeit, um die Stadt Straßburg zu erkunden und ein 

wenig die Luft französischen Lebens und französischer Kultur zu schnuppern.  

Ein herzliches Dankeschön an das ZFW für die Finanzierung der Reisebuskosten i.H.v. 

1.390,00 €. So konnten die Exkursion allen Studierenden unabhängig von ihrem sozialen 

Hintergrund angeboten werden.  
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